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Das Finanzprogramm der neuen
Regierung.

V\. T.-R. Berlin , 18. Nov . Der neueStaatsseke tsir des
ReichLschatzamtes, Exzellenz Schiffer,  empfing gestern
das Mitglied der volkswirtschaftlichen Redaltion der
„Deutschen Allgemeinen  Z e i t u n g". Goslar,
zu einer Unterredung über da? Fnianzvrogramm der
neuen Reichs regierimg . Der Staatssekretär erklärte : Die
neue Regierung denkt nicht daran , irgend etwas von den
Bedingungen der Kriegsanleihe , sowohl was die Schuld-
Verschreibungen als auch was die Reichsschatzanwcisun-
gen teliisft , zuungunsten der Anleih Besitzer zu änoern.
Es ist dies nicht ausdrücklich in den von Ihnen erwähn¬
ten Regierungserklärung ->n betont, es ergibt sich aber
sinngemäß aus der Mitteilung , daß die Rechte der
Kriegsanleihebesiber nicht angetastet
werden sollen. Was den Besitzern der Kriegsanleihen
versprochen ist, werden wir unbedingt halten ; darüber
herrscht nicht die geringste Meinungsverschiedenheit.
Soweit es sich darum handeln kann, dem Druck auf den
Kurs  der Kriegsanlech -n entgegenzuwirken, der sich
aus diesem Materialangebot ergeben kann, erhoffe ich
guten Erfolg von der Anfnahmeaktion, die sich aus der
Reichsbank und den Privarbanken bilden wird , sowie von
anderen Maßnahmen , die noch in Vorbereitung sind.
Ich möchte Sie aber noch besonders darauf Hinweisen,
daß Kriegsanleihestücke nicht nur wie bisher bei einer
Anzahl von bereits in Kraft getretenen Steuern  zum
Rominalw -rte in Zahlung gegeben werden können,
sondern daß den Kriegsanleiheoesitzern diese gleiche Ver¬
günstigung auch bei einer Anzrhl neuer dafür geeigneter
Steuern zngestanden wird, Ferner gilt das gleiche für
Bezablung der aus den Heeresdevots der Do l ks-
Wirtschaft  zur Verfügstftq zu stellenden R o h st o f f i
und Materialien , bei denen es sich uni Milliarden-
werte  handelt . Hier werden die.Besitzer von Anleihen
sogar direkt bevorzugt . Die Noten - und Geld-
h a m st e r e i hat sich aber nachcjerade zu einein Unfug
ausgewachsen, bei dem die Mitwirkenden sich schon längst
nicht mehr klar darüber sind, welches ungeheuere Maß
von Verantwortung sie auf sich laden. Tie glatte
Abwickelung de: Lohn- und Gehaltszahlungen hängt in
erster Linie davon ab, ob überall rechtzeitig genug Bar¬
geld zur Verfügung stekft. Stacken die Zahlungen , so
können heute niit Leichtigkeit Unruhen entstehen, deren
folgen niemand absehen *ann . Darüber hinaus schwä¬
chen diese aus Zahlunqsnot sich ergebenden Zustände in
unserem Wirtschaftsleben unseren Kredit im Aus¬
lande  und wirken auf dir Gestaltung unserer Valuta
an den nentraken Märkten ungünstig ein. Außerdem
sollte man bedenken, daß in den Randgebieten Deutsch-
lands , beispielsweise im Osten, in denen die Bevölkerung
gegebenenfalls durch Abstimmung über ihre Staats-
zugebörigkeit entscheiden kann, in ihrer Neigung , denn
Deuttchen Reiche zu bleiben, durch kaum etwas anderes
so stark geschwächt werden kann, als durch Unsicherheiten
und Wirrwarr in unserem Geldverksbr und darüber
hinaus in linderem Wirtschaftsleben. So leben Sie , daß
Noten- und Geldhamsterei, so wenia sich der einzelne
auch dabei denken mag, sogar den B e si a n d unseres
Reiches gefährdet. Wenn setzt noch Bargeld und Noten
gehamstert werden, insbesondere von Leuten, die Krieas-
anleihestiicke verkantt haben, ilm das Geld zu thescmri--
ren, so kann es sich meiner Überzeugung nach nur noch
um Steuerdrückerei  handeln . Ich erkläre schon
beute, daß ich aeaen Steuerbinterziehnng in jeder
Form mit der äußersten Schärte Vorgehen werde. Das
Steikerfli 'chtaesetz. das die Verschiebung van Geldern und
Effekten ins Ausland verhindern soll, war nur der An¬
fang, ibm werden entsprechmde Maßnahmen für das
Inland folgen.
Kriegsmaterial vnsi LebensmlltelvorrSte aus dem

Sr . Berlin , 19. Nov. ^Eio. Drahtberrchtü Aus Spaa
wird gemeldet: Die deutschen Vertreter d?S Oberkommandos
in Spaa haben mit dem Oberkommando der Alliierten Ver¬
handlungen über einige Punkte beantragt, die das Kriegs-
rnaterial und die Lebensmitielvorräte ans dem finken Rhein-
user betreffen. Diese sollen deutsches Eigentum verbleiben,
-ferner wird verlangt, daß die Besahunq nicht anZ schwarzen
Truppen besteben darf und daß die deutsche Polizei in den
besetzten Gebieten tätig fein wird. Ferner wird die deutsche
Garnison an der Grenze der neutralen Avne verbleiben
können. Außerdem wird darüber verhandelt, daß die Alliier¬
ten, um AuSschrkfftungen der Bolschewisten gegen die Be-
dölkeruna zu verhüten, sofort Südrußland besetzen sollen und
auch die baltischen Provinzen, besonders Lübau und Riga.
Die Durchführung der WaffenstillstanLs-

bedrngunqen zur See.
IV. T.-B. Berlin , 19. Nov. (Drabtbericht.) über die

Durchführung der Waftenstillstandsbedingung-n erfahren wir
von zuständiger Stelle , daß der kleine Kreuzer „Königs,
berg"  mit Admiral Meurer an Bord des „Resytb" nach
Wilhelmshaven z u r ü ckg e ke h r t ist. Die Unterseeboots-
ihffti , bestehend aus 20 Unterseebooten, lief am 18. November,

um 9 Uhr vormittags, mit zwei Geleitschiften au? Helgoland
zum Treffpunkt mit den englischen Seestreitkrästen in der
Nähe des Eingangs zum englischen Kanal aus. Von den zu
internierenden  Schiffen sammelten sich9 Linienschiffe,
5 Panzerkreuzer, 7 kleine Kreuzer und 50 Torpedobooteam
18. November ans der Schiüig-Reede. Sie werden voraus¬
sichtlich am 19 . November,  mittags , nach dem verein¬
barten Rendezvousplah, etwa 40 Seemeilen vor dem Eingang
des . Firth of Forth  auslaufen . Das Linienschiff
„König"  und der kleine Kreuzer „Dresden ", die infolge
von Reparaturarbeiten noch nicht fahrbereit sind, werden nach
der Übereinkunft mit dem englischen Flottenchef Admiral
Beatty in etwa drei Wochen interniert werden. Die zweite
Unterseedootsstaffel, bestehend aus 21 Unterseebooten, soll
am 19 . November  aus Helgoland auslaufen.

Doch noch kein bestimmter Wahltcrmin für die
Konstituante.

W. T.-B. Berlin, 18. Nov. In den Morgenblättern vom
17. Nov. fand sich die Nachricht, daß die Wählerlisten stir die
Wahlen zur deutschen Nationalversaminlung am 2. Januar
1919 aufgelegt werden und die Wahlen selbst am 2. Februar
1919 stattfindcn würden. Diese Nachricht entspricht nicht den
Tatsachen. Dem Rat der Bolksbeauftragten wurde bis jetzt
ein Entwurf ẑur Wablocdnunq für die Konstituante noch
nicht zur Beschlußfassung vorgelegt. Daß die Vorbereitungen
für Re Konstituante sobald wie möglich  in die Wege
geleitet werden sollen, hat die Reichsregierung wiederholterklärt.

Der richtige Standpunkt des „Vorwärts " in drr Frage
der Natioualvcrsammlunq.

Berlin , 19. Nov. Der „Vorwärts " warnt die bür¬
gerliche demokratische Bewegung vor Anerbietungen von
seiten der monarchischen Reaktion und sagt . Wir wollen
keine monarchische Reaktion  und wollen auch
keine Gelüsackrtzpublik, sondern eine iozialistische
Arbeiterreduölik.  Tie kann aber nicht durch
eine provisorische Hilfsorganisation geschaffen werden,
sondern nur durch die Nationalversammlung , die der
Ausdruck des Volkswillens ist.
48 Millionen Wähler zur Nationalversammlung!

Berlin , 19. Nov. Alle Kräfte der Meichsregierung
sind, wie die „Deutsche Allgemeine Zeit, .-na" schreibt,
einig in dem Bestreben, die Vorarbeiten zur Wahl der
National ^ rsammlung zu fördern. Die Zabl der
W ä h l e r in Dentjchland wird sich auf 40 Millionen
belaufen. V

Die „Volkszenung" sagt: Bei gutem Willen läßt sich
alles machen. Die Hinausschiebung der Wahlen nach
r h i ii' che n, Muster muß das deuwkrarisch? Miß¬
trauen in höchstem Maße Wecken. Vor allem liegt auch
eine ungeheure Gefahr für den Frieden  darin ; denn
Wilson und die Entente haben keinen Zweifel gelassen,
daß ,ie nur mit einer Negierung , die sich auf den M c l, r-
beitswillen  des Volkes stützt, Frieden schließen
werden, imd nicht mit einer proletarischen Dik¬
tatur.  Wenn 'die Anhänger der Konstituante in der
Regierung sich von den Gegnern zu einer Verschiebung
bewegen lassen, so übernehmen sie eine riesengroße
Verantwortung.

Eine unberechtigte Einmischung der
Sowjetregierung . '

W. T-rB. Berlin , 18. Nov. Der von der deutschen
Presse erwähnte Funkspruch der russischen Regie¬
rung  an die deutschen Arbeiter-, Soldaten - und
Matrosenräte , worin sie zum bewaffneten Vorgehen zur
Bildung einer Regierung Liebknecht  aufsvrdert,
lautet in seinem maßgebenden Text folgendermaßen:
„Soldaten und Matrosen ! Gebt die Waffen nicht ans
der Gand ! Es gilt , mit den Waffen in der Aand die
wirkliche Macht überall zu sibernehinen und eine Ar¬
beiter-, Soldaten - und Mareosen-Regierung mit Lieb¬
knecht an der Spitze zu bilden. Lasset Euch keine Natio¬
nalversammlung ausschwatzen."

An z u st ä n d i q e r Regierungsstelle  ist man
der Ansicht, daß dieser Aufruf eine unberechtigte Ein-
Mischung in die deutschen Verhältnisse bedeutet und
außerdem eine Klarstellung  des Standpunktes er¬
fordert . den die russische Sowsetregierung gegenüber der
deutschen Volksreaierung einnimmt . Das deutsche Volk
will mit allen Völkern in Frieden leben, also auch mit
dem Sowsetrußland : es kann aber verlangen , daß kein
Recht aus Selbstbestimmung  seiner staatlichen
Verbältnisse allerseits  geächzt wird und daß Ein¬
mischungen von außen her unterbleiben.

Eine Kundgebung sämtlicher Soldatenrate
ln Kurland.

W. T.-B. Berlin, 19. Nov. (Drabtbericht.) Der Volks-
regierunq in Berlin ging folgende Kundgebungzu: Das am
'7.  d . M. ln Riga au? 300 Delegierten bestehende Parla¬
ment in Livland, Estland und Kurland sowie sämtliche
Soldatenräte der ehemaligen Ostfront  grüßen die Volks-
reqierung und alle Arbeiter» und Soldatenräte, die sie fördern.
Wir begrüßen, daß das deutsche Volk die Regelung seiner Ge¬
schicke in die eigene Hand genommen und damit den Grund
zu einem glücklichen Zustand eines freien neuen Deutschland
gelegt hat. Wir verspreche» der AolkSregierung unsere tat¬

kräftige Hilfe bei der Durchführung ihrer dem VolkSwobc
dienenden Aufgaben. ' Im Auftrag: Präsident Robert Albert.
Soldatenrat Mitau.

Die polnischen Ansprüche.
W . T -B. Warschau, 18. Nov. Pilsudski richtet» flu

die Regierungen aller kriegführenden und neutraler
Staaten Telegramme , worin er ihnen die , Entjtehnn,
des unabhängigen polnischen Staates notifiziert , de¬
al le Teilungsgebiete umfaßt.  Gestützt au
die unter seinem Kommando stehende polnische
Armee,  drückt Pilsudski die Hoffnung aus , daß v»i
jetzt ab keine freinde  Armee ohne Polens Einwilli
gung die Landesqrenzen Überschreite. Pilsudski richtest
an die Alliierten die Bitte , die unter der Kahne dec
Al l i i e r t e n stehenden polnischen Truppenteile soball
als möglich zn entlassen. — Infolge eines Dekrets Pil
sudskis und Daszynskis . vom 18. November, das dir
Morgenblätter veröffentlichen, wurde ein Kabinett mit
dem galizischen Sozialisten Moraczewski an der Spitz«
gebildet. Drei Sitze sollen für die Vertteter des preu¬
ßischen Teilungsgebietes Vorbehalten bleiben. Die
Minister sind größtenteils Sozialisten  und Volks-
parteiler und stammen meist aus Galizien.

Amerika und die Freiheit der Meere.
W . T.-B. Rotterdam , 18. Nov. (Drabtbericht .) Der

„New Jork World" veröf-'entlicht einen Artikel über die
Freiheit der Meere . In Amerika wird die Freiheit der
Meere stets mit der Unverletzlichkeit des P r i v a t-
e i g e n t u m s auf See identifiziert . Die Amerikaner
hielten an der Lehre fest, daß freie Schisse freies Gut
enthalten . Wenn also die Ladung keine Konterbande ist,
kann sie nicht beschlagnahmt werden: neutrale Schiffe»
die sie fahren , können nicht erbeutet oder vernichtet wer¬
den. Daß dieses Prinzip bisher nicht in das Völkerrecht
ausgenommen wurde , lag größtenteils an der Opposition:
in England . Indem England alles  als Konterbande
erklärt , verletzt es auch das Völkerrecht,  wenn
auch nicht in demselben Maße wie Deutschland. Die.
Vereinigten Staaten müßten ihrer ganzen Geschichte un¬
treu werden, wenn sie nicht ans einer vollständig b e-
friedigenden  Lösung dieses Vertrags bestünden.
Englands Haltnna auf der Friedenskonferenz tn dieser
und verwandten Fraaen werden der Prüfstein  für
seine Versicherung bilden, daß es die Ideale Wilsontz
unterstütze.

DeinobMsierunq in Amerika.
W. T.-B. Amsterdem, 18. Nov. Das Reutersche Bureau,

meldet aus Washington,  daß General March Befehl zu«
Demobilisierung aller Truvpen in den Vereinigten Staaten
erteilt hat, die zusammen I 790 0 0 0 Mann  zählen.

Englands Interesse an der Mäßigung
uns gegenüber.

AerU«» 19. Nov. Dem „Berliner Tagblatt " zicholgs
bringt ein hervorragendes italienisches Blatt an leitendes
Stelle ' inen Artikel über die Laae in England . Diele
zwinge  der Regierung Mäßigung  gegmiiver
Dcnftchland geradezu ans. da EnalandS Z-iknn-1 rt i d-1
sicher sei, wenn sie ans der Schwächung Deutschlands
beruhe.

Umwälzung ln der Mralae?
Srr. Berlin . 19. Nov. (Eia. Drahtbeftchtü Der „Vor¬

wärts " meldet: In Berlin tritt mit grober Bestimmtheit die
Nachricht auf. daß der H e t m a n der Ukraine, SkoropadSki.
gestürzt sei. Wer seine Erbschatt angetrcten hat, ist nach
nicht bekannt, doch ist mit aller Bestiwmibeit anzunehmen,
daß sein Nachfolger in demselben Verhältnis zur Entente
stehen dürfte, in dem der Kosakengeneral zu der deutschen
Besatzung gestanden hat. ,

Die erst-n Enteutelruppen in Budapest.
W. T.-B. Budapest, 19. Nov. (Drahtbericht.) Wie die

Blätter melden, worden die ersten Ententetcuppenin Budapest
unter der Führung der Generale Patbe und Henrys heute
eintreffen. Die erste Division von etwa 8000 Mann wird in
Budapest bleiben. Zwei weitere Divilionen sollen mehrere
wichtige Eisenbahnknotenpunkte  besetzen . — De«
Ministerrat ernannte den Schriftsteller Diro  zum Staats¬
sekretär des Ministeriums des Äußern und betraute ihn mit
der Organisation und Leitung des Pressebureaus.

Amtliche Bekanntmachungen-
Auerlaubte Entfernung! vom Trnpuenteil.
W. T.-B. Frankfurt «. M., 18. Nov. Me Soldaten,

Mannschaften wie Offiziere,  welche sich unerlaubt
von ihrem Triippcnteil entfernen, haben iiichr nur strengste
Bestrafung zu gewärtigen, sondern haben auch keinen An¬
spruch auf Lebensmittelkarten, Verpflegung und Quartier.
Sie gehen jedes Anspruches auf Rente, EntlasiungSgebühr
von 50 M., Marschgebühr, Anzug verlustig. Wer nicht ord¬
nungsgemäß entlassen in das besetzte Gebiet kommt, setzt jütz
der Gefahr der Internierung aus!

Wer sich unerlaubt von seinem Trwpventeil entfernt,
hat sich sofort auf dem nächsten Garnisonkommando oder
Bahnhofskommandantur zu melden. Diese sorgen für Ver¬
pflegung Unterkunft und Wetterbeförderuug zu» Ersatz,

i



Cdie  S . EknrSiag, 1!). November IfllS. W?esb «r̂ ^ «rv TaablstL» Abcnd-AllSgabr. Erstes Blatt . Nr. 5I&
trupvcntkil deM . Entlassung zum Vezirkrkommando d«S
Heimeum ' rtes gemäß den Verfügungen des stellvertretenden
GeneraUvnim -r .idr S.

^!lle ^ ivildcbörden sind angewiesen , keinerlei Lebens-
mit : .' Harten obzugcben . keine pviizeilicke Anmeldung enr-
gegenzunedinen und keine SlrbcitSgelegenbcit zu vermitteln
rh le vo ick>iftsmäßigen Entlassui 'g . auSweiS.

K,rme, « ,« ,»! Sorgt für Ordnung . damit der Feind nicht
eininarfrf ' ien . um diese Ordnung herzusicllrn.

Knineraden ! Der Feind schließt keinen Frieden , wenn in
Deutschland keine Ordnung herrscht.

Der Arbeiter - und Svldatenrat.
Stellvertretendes Generalkcmmando 13. Armeekorps.

Entlassungen in d» Mar .ne.
W . T .-V!. Berlin , 18. Nov . Jeder M nn . der ordnungS»

aäßig entlast « wird , erhält 5 0 Mark  Littlasiungsgrlo.
lGe, . l Ritter v. Mann . Vogtherr.

W . T .-B. Berlin , 18. Nov Das Reichömonneamt teilt
mit . daß den namentlichen Reklamationen  Reichs.
marine -A»gehöriger nur entsprochen werden kann , so weit
die noch zu leistenden militärischen Aufgaben die « znlerjsen.
Den Arsteftgebern wird daher empfohlen , solche Reklamation» »
uumittelbar an die Murinrterle einzureichen Die Verwen»
düng von besonderen Kartrnfonnularen . wie sie bisher in
Aussicht genommen war , ist kallen gelallen . Besondere
Muster sind nickt mehr vorgeschrieben . Zusatz des W. B . :
Auch das DrmobilniachungSamt mißt dieser Angelegenheit
den größten Wert bei .)

skr-rwil 'ia » Kran ?«"»Nrq«.
äV. D.-B. Berlin , 18. N 'v. Der stellvertretende Militär,

insptkteur der Freiwilligen Krankenpflege setzt leine Tätig
kcit weiter fort.  Alle seine Anordnungen für seinen
Dienstbereich erfolgen im Auftrag deS KriegsministeriumS.
Die von ihm und i» seinem Auftrag ausgestellten Ausweise
sind wie bisher von den Behörden anzuerkennen . Das Rot»
Kreuz aus weißem Grunde ist a!S internationale « Abzeichen
de« Genfer Abkommens weiter zu tragen.

Der Kriegsmir .ister - <Gez .f Scheuch.
Unterstaatssckrctär im Kriegsminifterium : (Gez .) Göhr «.

N-Unt rrktsiAnna.
äV. D.-B. Frankfurt a. M ., 18. Nov. (Meldung de« Alrbei.

«er» und SoldaienrateS .I ErwerbSIolenunrerstützung für die
Zeit der M'ergangSwirts .chaft. Der Arbeitercat gab in seiner
letzten Sitzung am SamStag Bestimmungen für e«ne Erwerbs,
losenunterstützimq seine Zustimmung . Diese lebnen sich mr
allgemeinen an den vom Magistrat und Stadtverordneten be
schli' lsene » Entwurf an . sehen aber wesentlich höhere Unter
stütziingssä ^e vor und geben einen Rechtsanspruch auf die
Unlerstützung . Für männliche und weibliche völlig erwerbslose
Personen soll dir tägliche Unterstützung betragen : Für de»
HaiiShaklringSvorstcnd und für Personen mit eigenem Hau «,
halt oder bei fremden Leuten wohnend 4.50 M .. für Personen
bei Familienangehörigen wohnend 3.30 M ., ferner für 'jebcS
Kind unter 18 Jahren ohne eigenen Verdienst 75 Pf . und füriedrt Kind unter 16 Jahren und sonstige Familienangehörigen,
äe zu unterhalten sind . 1.50 M . Für die Berechnung werden

sieden Dockwnterge zugrunde gelegt . Bei Arbeitslosigkeit über
vier Wockien soll ein MietSzuschuß für Verheiratete von 80 M.
»ud für Ledige von 10 M . e' »trcten.

Sine srek - el afi s ' Einanb ' .
Prediger Gustav Tsckirn bat als Vorsitzender deS Bundes

kreier religiöser Gemeinden DeulschlandS und Präsident deS
deutsche » Freidentcrblindes an die ReichSregierung und an
alle LaiidcSregienmgen folgendes dringende Gesuch ge»
richtet : Ehe in der verfassungsmäßigen Neuordnung der Ding?
auch — w -e selbstverständlich erwartet werden muß — die
Trennung von Kirche und Staat,  Trennung von
Kirche und Schule grundlegend in Angriff genommen
wird , möge sofort jeder staatliche Konfeffienszwaug beseitigt
werden , der schon den bisherigen veriallungSmäßigen Prin¬
zipien der Glaubens - und GewissenSireihost schreiend widcr-
sprach . Namen « aller Anhänger des ToleranzprinzjpS , aller
religiös Freigesinnten , und besonders namens der frei-
rellaiösen Gemeinden , die seit % Jahrhunderten in einem
wahren Märtyrerdasein für da» Menschenrecht der Betätigung
einer eigenen irrten religiösen Überzeugung bahnbrechend
gestritten und gelitten haben , ersuche ich um baldige Schritte
betreff « : 1. Abschaffung des Zwange « an Difs,.
dentenkindern  zur Teilnahme am konfessionellen
Rel >gion »n „ terricht in der Schule : 2. Abschaffung de«
iheistisch - konfessionellen BekenntniSzwan-
ge»  in der Eidesformel ; 8. Abschaffung der allgemeinen
offiziellen Nachfrage  nach dem ReligionSbekenntulZ
ter Staatsbürger.

Wiesbadener Nachrichten.
— Rener Polizeidirektor . Herr Landrak v. Heimburg

hak auf Brreinftrsiung des Arbeiter - und SoldatenratS , der die
gleich,zeitige Verroaltuiig zweier so wichtiger Ämter , wie deö
Landrotsamts und der Polizeiverwaltung , namentlch in der
jetzigen schwierigen Zeit , wo jede« Amt di« volle Arbeitskrafl
eine « Monnr » braucht , für unvorteilhaft für die beiden Ber-
«wltungen er « i,tetr . da « Am » deS kommissarischen Polizei -dirck-
tl >r» beute mittag niedergelcgi . DieS Amt bat mit demselben
Zeitpunkt auf Ersuchen de» Arbeitei - und SoldatenratS Here
Rccktsaniveilt Geh . Jnstizrat Dr . Albert!  übernommen.
Diese Dastl dürste in der Einwohnerschaft ungeteilten Beifall
find »'» , büraen doch nicht nur die Fackkenntnrlle de« Geheim,
rat « Dr Ackert !. sondern auch besten reiche Erfahrungen , in »,
besondere als I,nigjäbnger Stoidtverordneter und Stavtverord.
ueteiworiteher , stwi « seine durchaus liberale Gesinnung dafür,
daß er da « Amt mit Sercklickkeit und Wohlwollen führen wird.

— Butz - und Betrag . Wie bereit « erwähnt , ist für den
d ' esjöbriaen Buß - und Bettag wegen der Kürze der Zeit non
der neuen Regierung eine Änderung nickt getroffen worden.
Auch der hiefioe Arbeiter , und Soldatenrat bat davon abge-
feb »n . in dir bestehenden Vc . baltniffe eingugreisrn . Der Tag
wird daher im allgemeinen in der bisherigen Weise durch Ar.
beit »ruste und Gottesdienste begangen nwrden . doch sieh» dir«
vom Standpunkt de« Arbeiter und Doldatenrat « im Belieben
jede « Bürgers und jeder Bürgerin.

— Jagdverbot . Zu der Notiz in der heutigen Morgen-
üusgade ist dericktigend zu bemerken , daß dieses Verbot sich
nicht auf unseren Bezirk bezieht . Der hiesige Arbeiter - und
Ewldotenrat ha » die Jäger von der Gmwbrablieserung befreit,
docli dürfen diese die Jngd erst dann auküben , wenn sie ihre
Jagdpäste und Waffenschein « von dem Garnisonkommairdo
visieren  lasten.

-- Stcldtischrs Notgeld . Einer vrm Vorsitzenden de» Kreis-
«nislchustes unsere « Landkreise « . Liindrw ! Kammsrherr von
Heimbnrg gegestenen AiNveisiing -remätz ist nichts dagegen ein»
«uvenden . daß da« in den tvnockbart "., Bezirken anraegeckene
Rvtzpckd auch von de» Gemeindekasten bei Steuerzahlungen
«Pv - w.ublntig genommen wird . Die Gemeinden könnten e«
bei Ablicterungen au die KteiSkommunakkaste verwenden,
welche angewiesen sei, diese« Notgeld atrzunehmea und mit
m e & äntmui «m . «HMafiw A» nfturi &nm,

— Billige Zigarre ». Die Raucher wurden heute vormittag
dadurch sehr angenehm überrascki . daß in einigen Geschäfte»
Zigarren zu dem jetzt horrend billigen Preis ven £0 Pf . twe
Itlick und T ibek, der b:Sher 7 M . kostete, für 1.05 M . verftruf'
wurden . Tie billige War « war jedoch nicht etwa aus dem
Handel von auswärts hier hererngekommen , sondern sie rührt:
-ms den Beständen de« Roten Kreuze «, her , dcffcn Verwaltung
aus finanziellen Gründen größere Posten Zigarren und Tabal
libsroßcn mußte . Das Rote Kreuz hatte für 550 000 M . Liebes¬
gaben gekauft , die natürlich bezahlt werden müssen . Da bei
Sen ver nderten Vcrhältninen aber die WeibnachtSsammIiing
d<iS erwartete Ergebnis nickt haten wird , sieht sich das Rote
Kreuz gezwungen , einen Teil der Waren zu verkaufen . Mt
den Zigarren und dem Tabak batte die Verwaltung sogar zu¬
nächst Schwierigkeiten , sie vermochte auch , wie sie es gern ge¬
tan , nickt an einen größeren Kreis von Händlern zu verkaufen,
weil sie auf Barzahlung bestehen mußte . Dennoch sind viele
Händler , namentlich Frauen , die für ihre im Feld befindlichen
Männer die Geschäfte führen , über die Art der Vcrie .lunq sehr
ungeh alten . Die Vorräte sind übrigen « n ckt so groß , als daß
sie nicht bald auSvertauft wären . Jedenfalls ist e« irrig , an
zunehmen , daß es sich um einen großen Preissturz in Tabak
und Zigarren handle.

— BrtriebSgemeinschttst kaufmännischer Verbände . Die
Äufsichisräte und Verwaltungen des Dentscknat .analen Hand.
lungsachilsenverbondS und de« Kaufmännischen Vereins von
1858 haben unter der Voraussetzung der satzungSgemößen Zu
stimmung der dazu berufenen Körperschaften beschlossen, eine
Betriebegemeinfctaft kaufmännischer Verbände mit dem Sitz
in Hamburg zu gründen . Der Beitritt soll auch anderen Ver¬
bänden offen stehen . Folgende sozialpolitischen Gegemvarts-
und Zukunftssvrderungcn werden insbesondere erhoben:
l . Sämtliche Betriebe sind unter Abbau der Frauen¬
arbeit  verpflichtet , ihre zum Heeresdienst einberufenen An¬
gestellten vorlänf 'g wieder einziistcllcn , bis diese eine andere
zusagende Beschäftigung gesunden haben . Ten Wiedrreinge
stclllcn ist ein angemestene « Gehalt zu zollen , mindesten«
jedoch dar eineinbaK >fockfe deS zuletzt bezogenen Friedensge-
P ltS . 2. Stellenlos bleibende Angestellte erbalten sine U n.
t e r st ü tz u n g auS öftentlichen Mitteln , die täglich mindesten«
6 M betragen muß . Für unterhaltungSberecht gte Familien¬
angehörige ist ein Zuschlag zu zahlen Untcrftzützungrn der
Verbände dürfen nickt angerecknet werden . 8. Streckung
derArbeit  durch Beschränkung der täglichen Arbeitsze t zur
Verminderung der Arbeitslosigkeit . 4. Angemessene (5 n t
schädigung der KriegSteilncbmer.  ausreichende
Verkorguna der Kriegsbeschädigten und Verbesserung de « Ren
tem 'erfahrens . 5. Vereinbarungen zwischen Unternehmern
und Angeflelltenverb » den zwecks Festsetzung misreichender
Gehälter.  6 . Sofortige Bcreilstellung öffentlicher Mittel
zur Beseitigung der DobnungSnot . 7. Sckaftnng von
Angeste .' ltenanSscküssen  und Verpfi 'chtung der Be-
triebsinbaber zu Verbandlungen mit den Ausscküffen über den
Dienstvertrog . 8. Beihilfe zu den Kosten ter kaufmännischen
Arbeitsnachweise  der Angestclltem 'erbände au « öftent-
licken Mitteln . k>. Aufreckterhaltung und Ausbau
der für die Angestellten  besteh «»den Einrichtungen
und Gesetze auf dem Gebiet der Versicherung , der Recht-
splkchung und de« Dienstrertrag «. 10. Angemessene Bertre-
tung der Angestellten in den Organen der Staatsverwaltung.
>1. Schleunige Schaffung einer gesetzlichen Stande «vertrrtun .,
der Angestellten . iKaufwannskammern)  12 . Verbot
der SonntagSarbeitz Regelung der KontorarbeitSzeit sHöchst-
arleititaos . ^ 7. Ubr -Labeirschlnß obne Ausnahme , gesetzlicher
Urlaub . Beseitigung der LebrlingSzüchterei , Überwachung der
Schutzgcfetze tHondclssiispcktorcn ).

— Rostauische Krüppe ' fürsurge , E . V. In dem Fenster der
Firma Ludwig Ganz . G . m. v. H.. Teppickleger . Dilbclmstr . 12.
ist seit einigen Tagen d.,S Modell der geplanten Heilanstalt
der „Rast . Krüppelfürsorge , E . V." arSaestillt . Der Bau . der
im freundlichen Landhausstil gebalten ist. soll bekanntlich auf
dem dem Verein gebärenden 17 Morgen großen Grundstück auf
der A-dolfSbrhe errichtet werden . Die Unterbringung der ein-
«einen WerAtätien für di« Verkrüppelten ist im Untergeschoß.
Sic der UntersuckungSzimmer . OperatirnSsäle und dergleichen
im Erdgeschoß vergrschfn . Im crstcn Obergeschoß sind aus
den beiden Flügeln die Abteilungen der Patienten sowie
TageSräume für Kinder projektiert . Da » zweite Obergeschoß
enthält im Mittilbari die Zimmer der Klastenpatienten und
auf den Flügeln die Wokmräume für di« Oberin . Schwestern
und Dienstpersonal . Vor gewaltzge Aufgaben wird der Ver.
ein gestellt , jetzt, wo der Krieg zu Ende ist und e» gilt , dir
schädigenden Folgen der « rieoSverletzung zu desLitigen oder
doch zu mildern . Die friedlichen Verhältnisie wögen e« ge.
statten ^ die Ziele des Verein « alsbald zu verwirklichen zum
Heil ftir den einzelnen und unser ganzes Volk. DaS Bureau
des .Vereins l'eftndet sich TaunnSstraße 77.

— Natibmärder Koprzrk rntfprunscn . Der zum Tod ver¬
urteilte Raubmörder Soldat Kapczek.  der vekanntlch die
Frau Elret in der Faulbrunr -enstraße ermordet und beraub!
hatte , ist ans dem Provinziol -ArreslhauS zu Mainz ent¬
sprungen.

— Einbrüche . Während der Nacht vom 16. zum 17. d. M
wurden im Distrikt . Wellritz ' venchiedene Gartenhäuschen er¬
brochen . Dabei wurden gestcwlen ein Baummrsier . ein Ham-
mer zwei Handbesen , ein Spiegel mit weißem Rahmen , zwei
Säcke , Gurte von Rolläden , eine Gartenichöre . ein Fuchs¬
schwanz . ein Handtuch , ein Filzbut und zwei Kückenmeffer . —
Bon einem in der Weinbergstraße haltenden Flaschenbiersubr.
werk wurden am 18. d. SDJ; zwei gute grauwollene Pferdedecken
gestohlen.

L ersterkchk« über Fu *tTt,  nit ’» Ver—
• Refla,lischt» Sonde«th«at»r Mr »b-den. Das zweite Sin.

fiwiekrngrt fnitcr morgen Mittwoch statt. « IL Lvitst ist der aus.
gezeichnete tronartläuger Helge bindöng -Baß , aus Stuttaar , g-.
n-rnnen . Der Kiiniiler bringt drei hier noch nicht gehörte Kan.
totin von Poch »n> . Bier crnste Gesänge' von Brahms ,„m Bor-
trog Das lN'cati-rorchester leitet den Ab-nd mit der Trag,schon
Tuverturt don Brobms «ir, «ud tcschrwtzt das Konzert mit desselben
Meisters 4. Sinsrnie.

» » urhau «. Morgen Mittwoch am Bntztage, fallen, wie all.
ährlich , die beiden Abconementskonzerte aus.

* Residenz-Theater , » l« dritte Bolksdorftellung zu kleinen
Peeilen h  v mt an, Freitag tai  beliebt - Lustspiel „Das Konzert'
von He,man » Vahr zur Avssütrung ; Artur Schnitz ers ebenso
poe-ische» als dramatisches Schanspiel . Liebelei' gelaugt am SaniS-
tog zur Anstudiung Dirsc litcroris «he PorsteUung bürst ? lebhaft
inten ssirren. »n> st nnbr . als dos künstlerischeLeA hier lange nicht
üegeren wurde In den Hauptrollen sind bcschäitigt die Damen:

aiisa , Richter und v. Bentrrs und die Herren : Möller , kamnitzer
litfer uiid Mickils In Vorbereitung ist als Weihnachrsmärchen.
ussiihning ,.Pl , ndrlichen" von Map Möller , dem Autor de- im

pmigei, Jahre wi , st großem Erjrlg dalgcstellt-n Märchens „Meister
Vinfepciir.

Mn IN- nnd VerEraosabende.
— K-nzert. Schreibers  K - iilervatorlnm für Mustk per-

ansio t.te letzte» koni tao in« Saa e de» Kasino ein K,n ;en von
Lchülki» ans .8 ovior- Bill in-, Theatertlasle ». zu». Besten der
Lpciiuna dcdüritlger kchn linder . Die einzelnen D ' rbl . tiinaen
warcn du- chaus onioiltluhlllmd . Große» Genuß bereiteten di«
stüder der geschätzten KonzertsängertN Frau Dr . Johanna
Schlosser.  Reich bemejjca« Beijaü wurde du» tinjdau Bar.

Ans dem Vereinsleber.
* Der „Westliche  Bezirk - Verein ' kann in d tk«

Jahre auf eine - 5jäd,lgr Tatstkeir zurnckb.icken. A>» 13. Kovemtz-t,
rn weichem Tage rrr rb Jchicr . drc erpe Haiiptoersavinilulig t . a z,
wollte der Bersiant i» einer orötzeren Mltgliederveriam .niung
iItürdt na und seitberlae» Tatigklit des Peicine g denken, er
der bolchirflen, mit Aiicllicht aul die Zeitverhaltiiiiie von dicsc

Vrrbabe .r cbzuleden. N»l in einer Vorstaiidsiitzuiig wurde de»
Lege? gedacht. Was iei Veiein wälnend seines ibepehens sür ,ie
EMWickeluna der westliche,, Stadtteils , insbliondere zur Verschönt»
rung von Straße » ui.d Plötzen, Park , und Ga,1e»a»lage,i. Beo.
besierunq, von Finchi lnie» u»t Beikchrsvetbältnissen im Betriebe
der Staats - nnd Ciiofoi ' dabnen sowie durch die Ausstellung zadl.
reicher Rubelänke geleistet Hots ist erbeb ich Es ist oeablichiist,
lies zu giliistigerer Zeit in einer Druckschrift j»samme:izusnssen,
Ten Kiiegsverbalinisieu Rechnung tragend , ist der Verein i» den
etzre-i Jahren weniger birroigetreten , hat aber seine Patriot sch,

Gesinnung bezeugt durch die Opserung seines Bwmvgens zur Linde,
rung der Kriegsnoi Nock dem Kiieg :- wird es ihm nickt an acr.
n ehrtcr Arbeit seb cn, n-öchte ihm dechalb die Zukunft recht viele
neue Mitg jeder znsübren. zumal der Jahresbeitrag nur I M de.
trägt . Venierki sei i.rck- daß der Bo>s«tzende Herr Rentner Geaig
Moos bereits Johrc dem Vorstand als Beisitzer, 2 Var.
stzcnder »nd nn» schon 9 Jobre als l . Vorsitzender angchört . Aut
dirftm . Ansatz nnrdc ihm , cm Verein und desieu Vorstand em
f* 3nel Bild , das W e-doder.er Rathaus , verehrt — In letzter Zeit
wurden leide, viele Nvhrböntc in roher Weise ze-stört, so daß vom
Magistror einig ' M :tgl:cter des Vereins ehrcnamt .ich di» Aujj .her
zum Schutz der Baute tcstellt worden sind.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
- - Dotzheim, 17 Not Zur S. Kriegsanleihe wurden h>

unserer Gen-ruid« trotz der »ngünsiigen Zeitverhältnisie ir» ganzen-
274 f00 M gezeichnet. - Die G r i p p e war auch hier ziemlich starl
ansgeiretev und hat zabl,kicke Opfer gcsordert. Jetzt ist die ge.
iährliche Kraiildei : am Erlrtchcn. Di« Schulen waren - nicht ge,
lchiosiev worden. „ .

KO. Ranrod . 17. Rov . Gcstkrn adcnd fand eine Bo 'ksvrr.
sanimlung i» Rau,ob statt, in der nach tiner Ansprache ein Vaiiern,
und Arbeiterrar gegründet wurde . Dem Bonernral gahorcu an
Heinritz Bcltz dr. Ebristinn ve H 4r. Karl Müller . Karl Raab 2t,
dem Arbeitenal Kar ! lkbris! 2r . Wilhelm Bausch. Ludwig Kraut
und Ludwig Dörr Den Vorsitz übertrug man dem Landwirt Karl
Raab Lr. Däl -rend der Versammlung wurde milgercilt . daß die
gesamte» Arbkitcr und Voiieruräte in, Regie,ungsbezrrk Wiesbade,
im Lanie der kommenden «Loche sich in Wiesbaden zn einer Ver¬
sammlung rinkii-drn werdeir. um weitere Maßnahmen zeineinla»
zu ttesfcn . .

FC . Flörsheim , Iß Rov. In der hier obgeholtenrn Sltznriß
der Lebeuän.itte kommisston trnrde u. a. oeschlosien. daß drr erüe
Holzsch og im diesigen Gemeintewald restlos zur V ri »a»i' g de,
Bürger gestellt und der Preis für das Holz den, Zrlede .irprei » gleich
sein soll.

Aus PrevinJ und Nachbarschaft.
( Soldatenrat gegen Regierung,

bk. Höchst a. 91., 17. Rov Der diesige A.-S .-R . »egte Proieß
gegen die oon der Regierung erlosiene Velannlniackuiig ein. wonach
die aus Grund des Treillasienwabirecht « gewäh.ie» städtischtit
Äörperschafton und die ous Grund der Pluralwablrcch :s erria»»»:»
Kreieaw schüsic weite,dcsicbcn sollen Der A.-S .-R. erblickt dar»
ein Mittel . tn,6 das die politische Macht den SUbcUcr. unk
Soldaten »äten wieder tritrisien wird.

«
FC. «u « dem Rhctvgau . Ist. Rov. Für den Zentner Traube,

werden biec ISeC- dis 140 M . »erlangt . Drr Mengceetrag erreich!
einen halben bi» dreiviertc ! He, bst. .

=£ Eiaach lRherngau, . Iß Rov. Sein - Rangieren eines Sitter-
znges aus de,» Be-bi-hos V>rd,tch-Os> wellte der llfahrigo Rang » ca>
Krcnier , on hier eine,' hno .nrollenden W ' -ze» an eine» andere»
onkoppeln. Hirrdei goriet er mit dem Kaps zwilcken die de,sei
P .isser, so daß der Schädel zcrouetschr wurde. De, Tvo Ira , «tl

Nieder wallas , 10. Rov . Die Chem. Werke Brockhnes
A -G. hier , habe» sür ihre Werke in Ob rwallus den Acht¬
stundentag  cingcführt . Die Krikgswoblsahnsei 'irichtii 'gen IS,
die Arbeiter bleibe« euck für die Fo ge bestchcii und werden du
Werke ihre gesamte Albeitcrsckast weiter belckästigen.

m. RLdei-hrim a. Rh , 17. Rov. Im Bereiche des hirsigeii
Babiihr-ses wurde eine Sckaftneriv aus Frarkiu « a. M . von eine»
Güterzug überiabre » Ei - war sofeit tot.

ö. Mainz . 15. Rov. In der heutigen Sitzung der Stadtver-
ordnete» wuioc der sozialdemviratische Stadtveroldnete ^ uni
Redakteur  Adelung einstimmia z»m besoldeten Bsi«
geordneten  pcwah t. Das Snsa «gsgehalt wnrde aus 10 M-
festgesetzt. Ädrning , der sick bei allen Parteien greßer Beliedibeck
erfreut , ist (2 Jo.br, e t, :S Jahre sollen ihm bei einer cdeiituetten
Pcnsionitlung spater als ' Dienstzeit angerecknet werden. — Dr«
Preise für den tlcktriscken Üroststrom wurden pro Kilowaitstuiid«
um 2 Vs. erhöht. — Die statt,scken Banarbeiten sollen sowrt in
Ananfs g-nonimen werden — ~  Ter am Rhein und in Sckltier«
kreisen bekarmt« kterermann Karl Seih  von hier stürzte rn der
Rabe von Oppei-beim von einem Schleppdampser und ertrank,
ebe ihm Hilft peh'-ockr werden konnte. S . war 58 Jahre alt und
aus Rierstei» gebürtig « . . . . .

w. Frankfurt a. 91., U Rov. Das Rachrichtenamt de»
Arbeiter - und Se ldatenistes t s t Ln -, M :te>i»-'g der Land,
ri te zu Lenacnsckwa bock und Diez sind in beiden Orten Arbeiter ..
Bauern , und Seldotenrote gebildet n-otde», die sich über de«
ganzen Untertaunuskreis b:zw. Unter loh,ikreiS erstrecken. Der
Landtot in Westerburg meldet, daß in allen Gernenide.,. wo solche
neck nickt bestehe», Ba «en :räte gebildet werden. Die Bürgermeister
haben Ai-wcisting Jranksur , zu benockrichtigen. Tongrnde -inrbrlter
Hor -ach wurde zum Vorsitzenden de; Kreisarbeiter » «ud Baucrnruts
in Golthanse » gen.ö.hlt

bl - Di«, a. L-. 1e>. Rov. Das hiesig« Kadett» «hau«
Oranienstein wurde a », I g e l ö ft. Die gesamte« Aulag«»
werden zu etneni Krüppelleim  umgewandeft.

rrnk . Tarmstadi , V' . Rov. Der Arbeiter , und Soldotenra « de.
schieß, daß man die Bütgctsckost issentlich vor der ftpuclle,, Golohr,
d,e durck dre Frollcsiui .e der Gcsanger.en droh«, warnen müfl». !M
wird dann boscklosten. die lm Traintepot »ntergebrackten Pjerd«
aus der Ukraine der kandwiritchast zu überweilen. Bürger Dr.
f ii n fei deann agt . ftsiznstell-n , ob unter den Pftrden des
Bürgers „Ernst Ludwig von Brabant ' 'der ftübere Großherie-gt
sch keine P i e r t e l» !i»den, die der Beschlagnahme >t,» er iog.u.
Er teilt weiter nnt tos er bei der Stanteanwallichast beontraqt
habe, wegen der Hinterziehung des im Hosstoll an den Wegen ge.
frirdenen Gummis eine Nutersuckung einznleften. Man 'olle ein
Revolutioiiktribiinal errichte». Dem Bcrkaus der Pierde wird dann
»igestimmt. Tan » wird hilchlostin, itn n Vorrat von etwa >.'>0
Waggons der ..Fea ' gobörer.den K h!en der K bl ' iiübe weisu-iassteNr
zur Verfügung z» stelle«. — Sin schwerer Unglück er«
eignet ' sich gestern aus dem Truppenübungsplatz Griesheim dur-h
«ine Benzinepplosion Durch Unvorfichtiater» waren einig« Leut»
dem Behälter z>> >-«ibe gikimmen »nd mußten vier ihr Leben daoei
einbüßcn Drei narer , stftrt tot. während der vierte nach kurzer
Zeit den schweren Berlotznngeu erlag . Untersuchung über di« Ur¬
sache des betauerfichl « Brrsalles ist ;m Gauge.

Svort.
* Fußball . Die L. Mannschaft de! Sportoereins Wiesbaden

llegtc am Soüuta , in Diettiholung des Boriviels gegen Biebri .drr
Fi ' ßbollvkrein 4:8 (Srii Sptitrerein hat sonnt beide Spiel « ge»
wl' iiue» (2:0 und 4 8i. i

Eericktŝaal.
FC . Der - kevtner als Koh'cnhaod'er. Der Rentner Heinrich

Kr . war durck leine Beziehungen i» der Loge. Kob c» und Briketts
noch Wiesbaden einzulühren . Er mocktk hiervon der Stidt Mck»
teilung Diese war gern bereit, den Brennstoff dem Rentner ad»
zunrhmen Kr . kcm alle« fein— B -rpslicktungen nach uud bekam
«Utiiu d» vezugejchtUt. Ae. Mg « g êg dt« Sach« gang glatt, »ach



9tt.  512 ° TienStag, 1». Nobemb« 191% Wiesbadener Tagvkatt. Mbend-AuSgabe. Erstes Blatt. Seite 3.
s «4 intb KC&  unter ftc| bet Rentner die rechtmätzige Awmeldwwa
«»b dirigierte die fiofcic» noch Pororracmeludeu oder letzt« sie di«
« ! Bekawui« ab Bon letzteren forderte er «inen Preis von 3.60
A« 4 Dl. für den Zentner Briketts. Das war eine» Lustchlag von
JO Proz. g!erL. wahrend er 10 nur hält« nehmen dürfen. Das
®d:Mfu,pu idjt tn urteilte Kr. toepeit Abgabe von Brenistosf vbn«
Marken und wegen tcS übermäßigenGewinnes unter der Berück-
stchiigung, das er an vorigen Weihnachten 150 Zentner Brennftoif
t(Wi bikfige1«dürftige Sinwobn« gratis abgegeben hatte, in ein«
Geldpreise vrn 'SC M

wc. Seine Behrainngen mehr auf Grund bei Gesetzes über den
Be>agrrnuxS,uitand. Bor dem Srböffenger'.cht wurde Montag vec-
vondeit wider 5 Leut«, eine Frau au» Biebrich, welche ihren Sohn,
der von seinein Truppenteil desertiert war und ruhig in Biebrich
^a,"geie Zeir bindurw a»i Backsieinsabriken gearbeitet, nicht der
Miiitörbldöide reranzeig» Harle, sowie vier Peisonen, welch: abend»
ilre stensier niwt abgetlender hatten. In allen diesen Fällen ve»
tebiî da« Gericht die lrinsiellun,, de« Bersabreas mit folgender
Begrünt ung. Da» Gesetz über den Belaqerungszustanh sei von der
revolutionären b-egieiiinf. ausplsoben werden. Ob oa» rechtSver.
hiiidlich geschehen(er. entziehe sich der Prüfung durch dos Geruht.
Es sei Retrlntion im Lande, und' da se: es nicht -rusgelchlossen,
daß derartige Besiiwmiingen erlöste« werden könnten.

o Eine U'lterstühnugeschwinb'erin. Die 45,ährige Näherin
Frieda H von Mainz, hier wohnhaft, hatte von lttl4 bi» März 1913
in Mainz aus Gedeih einer Architekten, der hier beim Militär war
und der bei ihr le,.ierre, kie Ilntirsiütznng von Reich und Stadt be¬
zogen und die En:viaiioel>escheinig»„ge» mir dem Namen der Frau
de» Architekten,„>«««!» >ieten. Die Angellagte wurde wegen Ur-
luiideiisälschiing«„ :i B'onkle» Gesängni« verurteilt.

* 2 " schuldigen am Dresdener Eisenbahnunglück. In dem vor
dem Drerdener Landgericht virk.»idelren Prozeß ivegen de» Dresde¬
ner Etseobolnungliiiko am Sepiemder wurden beide Angeklagte,
der Lokomrrivsiibrer Schneider und de, Hisfshe-.jer Becher zu je acht
Monate» Gesängni» re, »rleilt. Beide» wurde die Utttersiichnnq».
hosl roll anperechnet Bei Schneider wurde die Falbenblindheit
als Mi'de-.i.„s-gi»nd angefehen. dafür ihv, aber die größere B«r-
ontwortljchkeii lcigomesten Dem Antrag ‘ "
enilossung der Per urteilten wurde

Antrag der Anwälte ruf Hast-
dl n Gericht jlattgegeben.

Neues aus aller Welt.
Ein »Durchhalter, fit. Schweinfurt  a . M., 17. Nov. M

LehewemttteKanister ersten Range« wurde hier der H-upt'wawn 'S.
vom Seldareniar entlarv! In der Ächnun., diese« „Dur - Halters
fand mun den Iiihalt ron nicht weniger als zwei Eise ibihuwaagon«
Lebensmittel, t,k aus drm Felde und der Stapve durch Soldaten
de» Hor'prmanne lulbeigeschafst waren. Da» Levensmittellagerer¬
hielt miiitärifch« Bewachung

Redolut'ansvsvchose. Berlin,  N > Nov. Ein oöchstb dauer¬
kicher Borsoll ereignete iich in ker Rächt vom 1t. zum I.' . R-vwider:
Ein offenbar geistig gestörter Seeossüier erschien auf der,Matrosen»
wachr und schab dort nach irren Reden n,it einer Pistole v'anlos
um sich. E» handelt sch um den Aapitänleutnant Brettschnelder,
besten Mita, heit der Krmmändant von Der'in, der Ahg. Wels, be¬
reit« adgelehnt halte weil der Kap-tän'eutnant einen geistig ge¬
störten Eindruck inachte. Bei der Schießerei wurde ein Matrose
und der Eeeossizier getötet.

Auch ein Stadtkommandant. Berlin,  17 . Rod. Der durch
die Rerolutivn cwscrgtkrmmene Stadtkommandant Arnold in
München, der Aufrufe in sehr mangelhaftem Deutsch an die Münch:-
ner Bevölkerung richtete und nach zwei Tagen ferner Selbstherrlich-
keit von der neuen Regierung wieder enthoben wurde, har während
dieser Zeit von zwei Münchcner Banken 44 000 M. herauszuschwin-
d«ln versucht. Er ist verhaftet worden.

Nsnüeisteii.
Lusländlsohs Weohsalkurss.

w. Zürich , 16. Nov. Wechsel auf Deutschland 68.—
(zuletzt t~ - ). auf Wien 37.75 (37.50). auf Holland 209.—

auf New York 5.01 (5 02). auf London 23.88 (33.90).
auf Paris (*2.10 (92.20). auf Italien 76.25 (76.50). auf Kopen¬
hagen 185 - (185.- ). auf Stockholm 141 — (141.- ). auf
Chrislianin 187.— (137.50). auf Petersburg 90.— (90 —). auf
Madrid 100.50 (ICO.—), auf Dueuos-Aires 222-— (223.—).

Amtliche Devisenkurse In Deutschlani.
W. T.-R Tarlln , 19, Novbr . (Drahtb *richt .) T *Ugrap !tlasbs

Aof ?* Mnngen fdr
TTo!!»n<1 . 9PO 00 ft. MV. 880 .55 R fttr las SiHn
rfnemirk . . . . .176 .50 (?. « X77 .55 R . MO Krvun
Fchweden . . . . .199 .25 9 . « 192 .71 R « 10» Kntu
Korw «?en . 177 .75 0 . « 175 .25 R « 100Krm,I
Fehweiz . 136 .75 a « 137 .95 R « lOOFriis«
Oe«,frroicli -Ongarn . £5 .20 O. * 85 .30 R « 100 Knrtia
Fulgnrlen . 00 .00 0 . * 00 .00 R « 100 Cswie
Ktnotontinupel . . . 20 .30 0. « 2 n .40 R « 1 türk . Pfl
tpenien . . . . . . . 136 .00 G. « 137 00 R « 100 k' oatUt
Heleingfors . 73 .23 G. - 73 .73 R

T> n, »che Pt . F.OO
I .ondon . . 5.00
Paris . . . 5.00
Amsterdam 4.50

Amtlich« IVechseizinssItze der Notenbanken.
Neig Plätze P.O» fMl. Pläti » . 5.00
Wien . . . .6 .00 Lissabon . . 5.50
Schweiz . PI. 4.50 Madrid . . . 4.00

Knnenharea VW
Stockholm . 7. J3
Petersbur { l!- >0
Riimlnisi !. >1

Wettervoraussage für Mittwoch, 20 . Novbr. 191 i
von der Meteorolosr . Abteüunar des Physikal . Verein , zu Frankfurt n. S

Wechselnd bewölkt , meist trocken , Temperatur wenig
verändert.

Wasserstand des Rheins
am 19. November.

Pfebrlch Pegel : 0.70 m gegen 0.75 am gestrigen Vormittag
Ca ab « 1.14 - » 1.20 « « *
Mainz » 0.03 » » 0.02 « « •

_ Die Abend -Ausgab : nmfafrt 4 Seiten
Hauptlchriftlelter : A. tzegerhorft.

Srrantworiltch ft>: Leitartikel und volitilch« Nachrichten : A. tzegerdertt s
für den Unterhaltungstril : B . v. Nauenderf;  für den letalen u . peovii»
zielleu Teil und Gerlchielaal : (l . Leeacker;  für den Hundel »i«il : W . Stz;

für die Anzeigen und llietlanien : tz. Dernaus,  ljiniilich in Wie^ baven.
Druck u . lverlag der L. 8 che U e n d «e gstchen tzosduchdruckerei m II"

LvreLltunds der SGristleitun » 12 die I Udr.

lider

Revolution und Religion.
Herr Prediger Tschirn

von der freireligiösen Gemeinde Wiesbaden,
spricht am Mittwoch , 20 . November,

nachmittags S Uhr,
im Gewerkschaftshause, Wellritzstrasse 49.

Zu diesem Vortrage ist jedermann freund-
lichst eingeladen . Rintritt frei. 1257

HansaBund.
Mitglieder und Freunde des Han> BundeS

werde» zu einer Besprechung wegen

LNiiiiz eines

auf Freitag , den 22. November 1918. nach,
mittags hVi  Uhr . in die
„SurnseJeaidjaft",SWOch«6tt.8,

eülgeladen.

F578
Ortsgruppe Wiesbaden.

Der Borsitzende: Albert  Sturm.

Einmalige Gelegenheit.
Den Unterzeichneten Firmen ist es gelungen , eine grössere Partie

Zigarren und Rauchtabak
preiswert zu erwerben.

Solange der Vorrat reicht
bringen wir diese Ware wie folgt zum Verkauf:

Zigarren st«* . 20 Pf.
Rauchtabak _195 Pf.

Grössere Mengen als für den täglichen Bedarf werden an ein und
denselben Käufer nicht abgegeben.

Carl Cassel und Filialen.
August Engel und Filialen.
Ernst Kuhlvnann.
Jh C. Roth.

Ich habe meine ärztliche Praxis, einsch
Kassenpraxis , in vollem Umfang wieder auf
genommen.

Dr. mcd . B . Hoffmann
Coulinstraße 8.

Tel. 3887._ Sprechstunde 3—4 Uhr

Walhalla-Kaffee
Morgen Mittwoch,

den 20 . November 1918

(Busstag)
sind die Restaurationsräume
den ganzen Tag geöffnet.

Spafenbräu
vom Fass.

Rotes Haus
ff. Federweißer täglich im Ausschank.
__ ,.  Hans Urmes,_

Neu angekommen:

Pfund IO Pfennige.

Pfund 17 Pfennige
bei Knapp, WiilhWel

Ich habe meine Praxis wieder auf¬
genommen. I240

Rechtsanwalt

Or. Ignaz Rosenthal
Kirehgasse 52.

Heinrich Meletfa
Dentist

hält wieder täglich
Sprechstunde

9 —12 3 —5
außer Sonn- und Feiertag

Fernsprecher 3173  Nikolasstr . 20,11.

Pelzgarnituren
nur neueste Fassons.

Umarbeitungen sofort wie neu im Hause.
IWaraboutkragen von Mk. 22 .50.

Kuss , Rheinstrasse 43.

Halte von jetzt ab
vieder Sprechstunden

inurrens ron 10—11 Dir,
iiachmlttnar* von 8 bis

5 Uhr.

Sanitäts - Rat

Dr. Lipmann.
1710

ist die Nummer der

Brünen Radler
3 MstteMraste 3,

an der Langgaste.
Besorgen alle» schnell und
billig.

Inh . Karl Lndwig.
_KriegSinvalide,_

Klavier-
Reparaturen
unter Garantie I

Rheinstr . 52, Schmltae.
Nruanfrrt . low. llmarh . »

Pelze
w. nach den neuest Mod.
tadellos auSgetührt.

Jenny Matter,
Tamenvii «.

Vleichstr. 1l . Tel. 2927.

Waschbürsten,
Wseifbürsten,

Schrubber
SrSßke « u wahl l

- Vorteilhaft - » reife. —

Die schönIew4-* - Arbeiten.'MslhWgMgs-
SvüÖOßE 3 spiele ll.Merf.Mel

^ ^ ^ V einnettoffen influirin'sAtz-uni)lopieips,
Rheinstrah« LS Telephon S24L.

Heidebesen
stautzfegend. bester Ersatz
für Piosava u. st'ber. Br.

79 Pf emvlebl.n
Maurer. Eltviller Str l8.
.Keller Nerostrabe 14.^ .

Porzllnf. Waschmittel
'nieder «u beb striedrich.
klraste.37 3. bei Brlihl. _

Die absolut sicheren
Mittc! ataen

Kopfläuse,
Ratten und Mäuse
erhält man bei Kammer-
iäoer Schmitt. Leien- ri¬

tt . Vu-t.

WMA. Hmmslkche 22.
An, Bußtng , den 20. November, wird Major Sank,

der neue Leiter von Cüü-Teut,ch!and, solgenüe Äer-
sanimlungen leiten.

Borm. 19 Uhr, nachm. 4 Ilhr, abend- 8 Ustr.
Wil.kommens-Beri. Jederniann ist eingelabeit.

Wiesbaden er Mutters chutzE.V.
Heim und Geschäftsstelle

des Vereins befinden sich jetzt
Emser Straße 49.

Sprechstunde: Nachmittags 3—5 Uhr.
_ Telephon 4360.

Beruf«
F 245

Wer Kriegsbeschädigte
gaufleute , Bürogehilfen und Arbeiter aller Ber

benötigt, tuende sich an die F ;

rmWuagWe für AiikOeMiK
im Meitsml.

Tetzhelmer Strafte 1.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Raclwn-
iatarrh und dcrgl. melir. 1166

rchÜtzenhof-Apotheke, Langgafse 11.

Eine frische Sendung

angefommen. 1259

„Bierkönia"
1 Imon la.Albe Möhren
t *t Zentner 13 Matt ab Lager; in« tzauö geliefert

13.50 Mf.; ferner : Letzter Waggon Leihtraat.
M. KaWemer , Tchwalbacher Ltr. 93.

Uwchchu:iD ni){alliiol),
foiie Hßüliolj, Sreffer ui Men

liefert frei Ban»
W. Gail Wwe ., Schwaldacher strabe 2.
_ Televho» « r 84._1184

mT m ntaim Pelzen
Fuchsform von 50 Mk. an.

Helene vttx , Bleichstrabe 13. part.

ü!
Offeriere prima troacueS Brennholz, aus

Osenlänge geschnitten, - 1225
per Ztr. MI. 5 .50 frei Haus

Bestcllungen nimmt jcderjeit entgegen
Jacob RUckeri

Telephon 1920. Moriystrahe 19.
Pianos und Flügel

»ustbmim und schwarz, erst fl. Fabrilate, führ gut»
Zustrumente, zu verkaufen.

ft.  Schock* $ cü*uukftiafc* i P« t>K
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Salmiakpastillen.
Drog .̂ Backe.̂ T aunuSstr . 8.PaMödm- Md

fifnolenrnmadls.
flüffine Bvhnermaffe , kest.
Parke « wachs und Äahl-
lpäne verkäuflich. 1023

W. Gail Wwe .,
Sdiwalbacker Straße 2.

Telephon 84

liiltl
aus porösem Ton für
Oefen und Heizungen.

Mus üRoliatü.
Sckulbera 2.

_Fernsprecher ^ 1956. _
m-  PeLroleum-
Ersat ». hell brennend und
ungefährlich , verk. zu gef.
fest. Preis . Donnerstag.
9—2 Uhr. Rompel , Dotz-
henner Straße 84. Mtb . 1,

liMiiltt
Ml
empfiehlt 1168

Seifenfabrik
Gustav Erkel

_17 _ 2 (tnflan5e _17._ÄVhIe-Wll
für Großverbraucher lief.
Büro „Hansa ",
_Babnbofstrafte 8._

Leiterwagen
werden zu jed. annehmb.
Preis ausverkaust.
Bötticher. Wellritzstr . 47.

Nur hübsche
Spielsachen
Pnvvenküche Pferde.

Povven . Spiele . Herde.
Porzellan , alles Möaliche.
billia bei Mack. Helenen-
strafte 15. Part r _

feinqesvakten . Sack 2.50.
Weimer . Lndwiattraftr 6.

Tel ephon 2614_

Sifine Mln
Tel . 1710

Mittels « . 3, übern , alle
Dorf. Arbeiten u. Trans¬
porte. Inh . Karl Ludwig,
KrieaSinvalide.

Kohlen , KokS,
alle Transporte fährt bill.
SenkbeU , ^ Werders« . 10.

Wer hat greifbar groß.
Quantum schwarzen
Eisentauchlack

schnell trocknend? Off . an
L- c. G . m. b. H.. Mainz.
Kostbeim.

Pferd für nicht schwere
Arbeit , am liebsten an
Landwirte , für einige W.
zu vm. Dotzb. Str . _126,

Hausschlachtungen,
auch auswärts übernimmt
Simon . Uorkstr. 6. H. 2r.

MIET PIANOS
uÄ !ss Schmitz.

Für einen 15jährigen
Schüler wird

Wohnung und
Verpflegung

mit Anschluß an die
Familie gesucht. Angebote
mit Preisang . u. P . 954
an den Taabl .-Verlaa ._

Aus dem Felde zurück,
gekehrte polizril . geprüfte

Verloren
18. 11., geg. 6 Uhr abends,
beim Umsteigen von der
Elektr. b. Hauptpost , schw.
Linie , schwarze Lacktasche
mit Inh . u. a. Briefum¬
schlag mit Adresse. Abzu-
aebcn gegen gute Belohn.
Frau Lang , Gustav -Adolf-
Straße 6. 1._

Verloren
von Ringkirche bis Bleich¬
straße Iltis - Pelzkragen.
Abzugeüen gegen Belohn.
Bismarckring 37, 2.

W MhMW
Krawattennadel . Famil .-

Audenkcn «Krone ) Sonnt,
abend verloren v. Kafsee
Habsburg , Kl. Kirchg. bis
Neugafse u. zurück bis
Mo ritz str. Abzug . Kafsee
Labsburg.

Sofau. lveitze Metts
Freitag abend Schierstein.
Str . verl . Abzug , a. Bel.
Hallgarter Str . 6. 1 l.

Damen -Uhr
mit silb. Kette verloren.
Gegen Bel . abzug. Becker.
Pbilwosberaitrake 30.

Verloren
1 Haarpfeil a. d. Wege
nach d. Landestheater . Ab-
zugeben gegen gute Be¬
lohnung Mühlgcrsse 2. _

Schlüssel am Ring
liegen gehl. Gemüseladen
Dietrichsen . Bleichstr. Bitte
dortselbst̂ abzugeben.
Hohe Belohnung
Demjen .. w. mir Nachweis,
kann, wer m. kl. braunen
Rehvinsch. eingef . hat , od.
dens. zurückbringt. Luria,
Niederwaldstrabe 9, 3.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

KTIamI.  Luisenstrasse 44
S lieben Residenztheater . 1201

Elektrifier -Avvarat
zu Sckönheitspfl ., Kovf- u.
Körperm , geeignet , zu vk.
Off , u . « . 95« Tagbl .-Bl.

SlIllll-EiMIllllllW
auS Mahaa ., mit Umbau,
neu . zu verk. v. Martitz.
Kaiser -Fr 'edr.-Nina 45, 1.

Stehleitrr . Ofenschirm.
Kobleneimer , Reisekoffer,
Regulator u. vsch. Elsner.
Klovito ckstraße 1._

Abzugebenfür Del
u . dergl. leere Korb¬
flaschen in allen Größen,
auch Medizin - u. andere
Gläser , ev. mit Kork, im
Großen u. Kleinen.

Drogerie Backe
_TaunuSsrraße iß

Starke bewurzelte

in besten Sorten abzu«.
I . Schebrn,

Frankfurter Str . 83.

Brillanten,
Perlen.

Servier , Leuchter. Bestecke
kauft zu hohen PreisenMim,iQiwiisifr.25.

Anni Andres
Ludwig Rückei

Verlobte.
Wiesbaden. Biebrich.

ÄMllie.« er
Borlaaen aller Art araen
hohen Preis zn kauf. gef.
D . Sivver . Riehlstr . 11
Televbon ^4878_

Guterhaltene gebrauchte
Berlitz-Bücher

kau« zurück Berlib -Schule.
Rbeiuktraße 82._

Eng!, unö stanz.LMll
zu kaufen gesucht. Ol
u.,H . 955 a. d. Tagbl .-BI.

ZlM-MWittm
zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten unter E. 955 an
den T aabl.-Verlaa . _

Wein - u. Sekt.
Korken unö Hasenselle

kauft S . Äivver , Oranien-
srraße 23 . Tel . 3471._

Gartengrundstück
a. Tennelbach . Ith Mora,

mz o. geteilt zu verpacht,
ff. u. Ä : 956 Tagbl .-Vl.

Statt besonderer Anzeige.
Am 17. November entschlief plötzlich un-

erwartet unser guter Onkel

flute Sifflimpt
Lehrer a. D.

im 70. Lebensjahre.
Die trauernde!! Hinterbliebenen:

Panl Buxmayer und Familie
Elisabeth Gödel , geb. Buxmayer

und Familie.
Wiesbaden . Eltville.

Blmnenspenden und Beileidsbesuche dan'end
verbeten. B 13529

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme bei dem Ver¬

luste unserer teuren Entschlafenen, insbesondere
Herrn Werkmeister, nebst meinen Kollegen und
Fahrbeamten sowie für die Kranz- und Blumen¬
spenden lagen wir allen unser» tiefgefühlten
Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Theodor Reitz.
Wiesbaden , den 19. November 1918.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise und liebevolle Teil-

! nähme an dem uns so schwer betroffenen, schmerz¬
lichen Verluste unseres unvergeßlichen, guten,
lieben Gatten und Vaters , sowie für die zahl-
reichen schönen Kranz- und Blumenspenden , auch!
Herrn Pfarrer vr Schlosser und allen, die mit

| uns fühlten

herzlichsten Dank.
Die tieftrauernde Gattin:
Wilhelmine Rückert,

geb. Seulberger.
Tochter Ella Rückert

und Angehörige.

Wiesbaden , den IV. Nov. 1918.
Gneisenaustr. 13.

Danksagung.
Für die Velen Beweise herzlicher Teil-

nähme bei dem Hiuscheiden unserer liehen
Tante

Vorführer I NM ««m » Mck Ich_ ! ' Hi kür die vielen Kranz- und Rlumenivende
sofort gesucht.
_Thalia -Theater,

Pens . Beamter
60 X  all , verh., evangell.
gewandt u. äußerst ge-
wiffenhaft . sucht Stell , auf
Büro als Privatsekretär,
Aufseher . Verwalter oder;
dergl., hier ob. auswärts , i
Offerten unter W. 952 an j
den Lagbl .-Berlag erbeten.

für die vielen Kranz, und Blumenspenden
sagen >vir unseren herzlichsten Dank. Be¬
sonders danken wir Herrn Pfarrer Grein für
die twstreichen Worte am Grabe.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Erpft Ewig III.?rau Maria Ewig.geb.Betzochter Maria Helene Ewig.

Wiesbaden , 18. Rov. 1918, Rerostr. II.

Diei . Person , w. Sonnü-
Abend den

Seal -Belzkratzen
NikolaSstr.-Rbeinstr . aus.
bov. ist erkannt Bitte den¬
selben araen Belohn abr.
Herrnaartenftrafte 18 2.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

Mdleugtiiwr
Danipf schreineret.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Largmagazi « «. Büro
Schwalbacher Str . 36.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
fühmngen von und
nach auswärts mit eig.

Leichemoagen.

Schwarze « leider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röche,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre . K91

S. lliJl 1CO.,
Kirchgasse 39/41.

Etmüesaint MMsn
SterbefSlle.

Am 17. Nov. : Wächter Johann
Schneider. 50 Jahre : Sofie
Petry rieb. Koch, ohne Perus,
89 I . : Ehefrau Rosina Wester¬
mann geb. Teritz, 30 I . ; Rent¬
ner Wilhelm CuNmann, W I . ;
Wiffenschaftl. Hilfslehrerin Dr.
phil. Elisabeth Thiel, 31 I . ;
Arbeiter Erich Schulde. 17 I . :
— 18. : Privaiiere Wilhelmin«
Schäfer. 70 I . : Landwirt Lud¬
wig Lendle, 70 I . ; Witwe
Katharine Dcnser geb. Schmidt,
57 Jahre,

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchferchens zeigen in dankbarer Freude
an 1258

Leutnant Hermann Lautz
und Frau , Ursula , geb . Jonas.

Danzlg -Langfuhr , den 16. November 1918.

Am Sonntag , den 17. November,
entschlief sanft mein lieber Mann und
guter Vater , Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Zvhmll WM
nach langem , schwerem Leiden im
50. Lebensjahr.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Luise Schneider,
geb. Nauheim , und Binder

Bülowstraße 9.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm.
2 Uhr auf dem Südsriedhof statt.

Nachruf.
Unerwartet erhielten wir die tieftraurige

Nachricht, daß unser hochverehrter Chef, Herr

Weinhändler

Otto Lemp
am 9. d. Mts . in Ungarn verschieden ist.

Wir verlieren in ihm einen fleißigen,
guten , stets hilfsbereiten Prinzipal , und
werden wir dem zu früh Heimgegangenen
ein treues Andenken bewahren.

Das Personal der FirmaLM&llo.

Tieferschüttert «ch'ektei wir di«
inmgstg liebtet , herzensguter, treubesorgter 1
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Nachricht, daß mein
iatte, unser lieber guter

Otto Lemp
Leutnant d. L. und Aouchanicführer

in Ungarn an einem Herzschlag verschieden ist. Ein Herz voll Lhbe und
Treue für die Seinen hat aufgehört zu schlagen.

In tiefstem Leid
Frau Claire Lemp . geb. Becker.

Wiesbaden , den 18. November.
Luxemburgstr. 9. 1256

Gestern abend 6*/ , Uhr entschlief nach kurzem Leiden unsere
treubesorgte, liebe Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

.1 '

Frau Sophie Petry
geb. Koch.

Um stille Teilnahme bitten

Die Hinterbliebenen.
Wiesbaden » den 18. November 1918.

Moritzstraße47.

Die Trauerfeier findet Donnerstag vormittag 10'/, Uhr im
Sterbehause statt, darananschließendUebersührung nach dem Rordfriedhos.

Statt Karten.
Allen denen , die in so überaus reichem Maße an

unserem schweren Verlust teilnahmen , sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

Frau Minna Goldschmidt
u. Familie.

Faulbrunnenstraße 5.
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